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EINE LIEBE DIE… SICH MIT ANDEREN EINIG IST

L e s e z e i c h e n  f ü r T e e n s

I  C a r e  w i r d  e i n  L e s e z e i c h e n ,  d a s  d i c h  d e n  
M o n a t  ü b e r  b e g l e i t e t  m i t  d e m  W o r t  d e s  L e b e n
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DEUTSCHLAND

AUS
or einiger Zeit 
haben wir von
einer großen
Überschwemmung in
Pakistan gehört.

Wir haben überlegt,
was wir für die 
Opfer der 
Flutkatastrophe tun 
konnten.
Sofort bekamen wir 
Unterstützung, sogar 
noch bevor wir 
überhaupt den 
Antrag an die Stadt 
stellen konnten, um 
unseren 
Verkaufsstand
an einem strategisch 
günstigen Platz der 
Stadt aufbauen zu 
können.

V Ein Geschäftsinhaber hatte von unserer Initiative 
gehört und hat uns erlaubt, den Stand mit unseren 
selbst hergestellten Pralinen im Eingang seines 
Ladens aufzubauen!

Mit Kitteln, Häubchen und Handschuhen versehen, 
im Kopf die Hygienevorschriften für ein derartiges 
Unternehmen, machten wir uns an die Arbeit.

Der Tag, an dem wir verkaufen wollten, erwies sich als 
kalt und regnerisch, also eigentlich mehr als 
ungeeignet und doch haben wir alle Pralinenpäckchen 
mit 4-7 Pralinen verkauft! Während wir auf die Käufer 
warteten, haben wir den Passanten angeboten, ihnen 
inzwischen die Schuhe zu putzen. Und – noch ein 
Glücksfall -:Die Eisdiele gegenüber schenkte uns eine 
nicht unerhebliche Summe!NICHT NUR 

PRALINEN

ieses Wort setzt mehrere Menschen, eine 
Gemeinschaft voraus, wenn es vom Himmel erhört 
werden soll. Es heißt ja: „Wenn zwei von euch“. 
Zwei. Mindestens zwei müssen zu einer 
Gemeinschaft gehören. Jede Bitte muss aus einer 
Übereinstimmung der Herzen heraus an Gott gerichtet 
werden. Jesus betont im Grunde genommen, dass die 
gegenseitige Liebe die Bedingung ist, um von Gott 
erhört zu werden.
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ie Gebete, die aus der Einheit kommen, dringen 
besser zu Gott vor. Das liegt daran, dass sie 
bereits gereinigt sind. Die meisten Gebete sind 
doch meistens auf eine Aufzählung von 
egoistischen Wünschen reduziert.
Wenn man hingegen mit anderen betet, dann ist 
man eher bereit, auch ihre Bedürfnisse und 
Nöte zu erkennen und mit ihnen zu teilen.

EIN

WIRKLICH

ORIGINELLES

GEBET

lles steckt in dem „in meinem Namen“. Wenn wir so 
vereint sind, dann lebt Er unter uns und mit Ihm 
erreichen wir leichter, dass wir erhört werden. 
Denn wenn wir durch die gegenseitige Liebe 
miteinander verbunden sind, dann ist es ja Er 
selbst, der vom Vater etwas erbittet. Man kann 
sich nicht vorstellen, dass der Vater Jesus nicht 
erhört. Christus ist eins mit dem Vater.

DAS GEHEIMNIS

DER WIRKSAMKEIT

DIESES

GEBETES

u dich zusammen mit deinen Freunden, mit 
denen, die dich verstehen oder deine Ideale teilen. 
Versprecht euch die gegenseitige Liebe, wie es im 
Evangelium steht, so dass diese Liebe Jesus 
selbst anzieht, und dann betet zu Gott. Bittet 
soviel ihr wollt: bittet, wo immer ihr seid; bittet 
vor Entscheidungen, bittet, um was ihr wollt.

BITTEN

OHNE

EINSCHRÄNKUNGEN

Aus einem Kommentar von Chiara Lubich zusammengestellt vom Gen 3-Weltzentrum
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„ALLES, WAS ZWEI VON EUCH AUF ERDEN 

GEMEINSAM ERBITTEN, WERDEN SIE VON 

MEINEM HIMMLISCHEN VATER ERHALTEN. 

DENN WO ZWEI ODER DREI IN MEINEM NAMEN 

VERSAMMELT SIND, DA BIN ICH MITTEN 

UNTER IHNEN“ (Mt 18,19-20)


